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Sonnabend den 15. December. 


An die Zeltungsleſer. 


* 
auswaͤrtige aber 


als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen habe 


Beim Ablauf des 4. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
? daß hieſige Leſer für diefe Zeitung 1 Rthlr. 75 ſgr., 
‘ 4 Pi 


2 


n, wofuͤr dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf 


allen Königlichen Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 

Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 fgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die fruhern Nummern nicht nachgeliefert werden 


koͤnnen. Poſen den 15. December 1838. 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 
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Berlin den 12. December. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Wirklichen 
Staatsroth von Sagtynski den Rothen Abler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Der Zufliz: Kommiffar und Notar Pa u 
Eisleben ift in derſelben Dieuft:Eigenfchaft, 1 
Wunſche gemäß, an das neu zu organiſirende Land⸗ 
und Stadtgericht zu Erfurt verſetzt worden. 

Se. Excellenz der General der Infanterie und 
kommandirende General des sten Armee⸗Corps, 

von Grolman, iſt von Poſen hier angekommen. 


— = — 


A us lan d. 


— — 


Rußland und Polen. 

Pe Petersburg den 1. Deebr. Im gegen⸗ 
vg igen Augenblick And ſaͤmmtliche Glieder unſe⸗ 
es erhabenen Herrſcherhauſes wiederum in hieſiger 


Reſidenz verſammelt. Wie man vernimmt, wird 
der Herzog von Leuchtenberg gleich nach dem Na⸗ 
mensfeſte des Kaiſers, das bekanntlich am 18. d. 
einfällt, ſeine Ruͤckteiſe nach München antreten, im 
naͤchſtbeginnenden Frühling aber wieder hierher zu⸗ 
räͤckkommen. ; 

Die ganze Aufmerkſamkeit unferes ſchau⸗ und 
vergnügungsfüchtigen Publikums iſt in dieſem Mo⸗ 
ment auf ein von Herrn Taglioni neu komponirtes 
Ballet, „die Zigeunerin“, nach der bekannten Oper 
„Precioſa“, gerichtet, deſſen Darſtellung am naͤch⸗ 
ſten Mittwoch ſtatthaben ſoll. 

Die Direktion unſerer Zarskoje⸗Seloſchen Eiſen⸗ 
bahn hat Mittel gefunden, die Meng derſelben 
auch für den Winter in der regſten Thaͤtigkeit zu 
erhalten. Seit einer Woche hat fie eine Zigeuners 
Truppe in Pawlowsk engagirt, welche das Publi⸗ 
kum täglich mehrere Stunden durch Vortraguug - 
von National⸗Geſaͤngen gratis zu unterhalten hat. 
Ihre bisherigen Debuͤts, vornehmlich am letzten 
Sonntage, erfreuten ſich eines großen Zuſpruchs 
unſeres Publikums, das ſich zahlreich auf der Ei⸗ 
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ſenbahn dahin begiebt. Heute findet für dieſe Trup⸗ 
pe im Pawlowskiſchen Vauxhall eine Benefiz⸗Vor⸗ 
ftellung ſtatt, wobei fie naͤchſt Geſaͤngen auch Na⸗ 
fional= Tänze aufführen wird. Jeder Gaſt hat für 
die Entrée 5 Rubel Banko zu zahlen. 


Zur erläuternden Ergänzung der am 26. Juni 


d. J. ten Verhaltungsregeln für die Studi⸗ 
renden der Univerſitaͤt zu Dorpat ſchreibt ein in 
dieſen Tagen erſchienener Ukas in Beziehung auf 
vorkommende Duelle noch Folgendes vor: „Ueber 
Duell = Angelegenheiten zwiſchen Studirenden dieſer 
Univerfität hat das Univerſitats⸗Gericht nächit der 
ihm in Kriminal-Sachen zuſtehenden generellen, 
noch eine formelle Spezial-Unterſuchung, nach 
Grundlage der allgemeinen Ruſſiſchen und keines⸗ 
weges der oͤrtlich geltenden Partikular-Rechte an⸗ 
zustellen. Der aus dieſen Unterſuchungen ſich er⸗ 
ebende Thatbeſtand iſt dem Kurator vom Dorpat⸗ 
chen Lehr-Bezirk vorzulegen. Nach Ertheilung fei: 
ner Reſolution find die für unſchuldig erklaͤrten Stu⸗ 
denten ſofort vom Gericht freizuſprechen, die aber 
nach unſerem Reichs⸗Geſetzbuch für ſtraffaͤllig bes 
fundenen find dem Kriegsgericht, das bei dem Ri⸗ 
gaſchen Ordonnanzhauſe formirt ift, zur Aburthei⸗ 
lung zu übergeben. Der Kurator hat in ſolchen 
Fallen mit der oberſten Militaͤr⸗Behoͤrde in Riga 
zu kommuniziren.“ . 

Der Winter hat uns diesmal ungewöhnlich früh 
und ſchnell uͤberraſcht. Seit zwei Wochen beſteht 
hier ſchon eine trefflich begründete Schneebahn und 
die Kälte erhält ſich zwiſchen 10 bis 12 Grad dau⸗ 
ernd. — Die Oſtſee, in jedem Spaͤtherbſt fo ge⸗ 
faͤhrlich zu beſchiffen, hat ſich in dieſem Jahre den 
Seefahrern beſonders verderblich erwieſen. Man 
nennt an 15 Kauffahrer, welche, gegen Stuͤrme 
und Klippen kaͤmpfend, theils untergingen, theils 
bedeutenden Schaden erlitten haben. Auch vom 
Aſowſchen und Schwarzen Meere kommen uns aͤhn⸗ 
liche Meldungen von mehreren verungluͤckten Schiffen. 

a Frankreich. 5 
Paris den 7. December. Durch einen an die 
National⸗Garde erlaſſenen Tages⸗Befehl wird das 
Leichenbegaͤngniß des Marſchalls Lobau auf Mon⸗ 
tag den 10. December feſtgeſetzt. 

Vorgeſtern iſt der General Jacqueminot in Pa⸗ 
ris eingetroffen und von demſelben Tage iſt eine 
Koͤnigl. Ordonnanz datirt, welche ihm proviſo⸗ 
riſch die Funktionen eines Ober- Befehls⸗ 
habers über die National: Garden des 
Seine⸗Departements überträgt. 

Das Journal général erzaͤhlt nachfolgende Anek⸗ 
dote: „Man ſpricht heute viel von einer ſeltſamen 
3 die geſtern im Foyer der großen Oper 
faſt oͤffentlich zwiſchen dem Haußt⸗Redakteur des 
Temps und mehreren Deputirten des linken Cen⸗ 
trums ſtattgefunden haben ſoll. Letztere hätten den 
Herausgeber ihres angeblichen Organs lebhaft zur 


Rede geſtellt und ihn erſucht, ſich fortan nicht mehr 
auf eine Gemeinſchaft zu berufen, die gaͤnzlich auf⸗ 
ehoͤrt habe, ſondern lieber offen die miniſterielle 
ene aufzupflanzen. Und als der Redakteur des 
emps zu ſeiner Vertheidigung die Namen mehre⸗ 
rer Deputirten des linken Centrums genannt hatte, 
die, wie er behauptete, mit feiner Polemik einver⸗ 
ſtanden waͤren, ſei er hinſichtlich eines jeden dieſer 
* auf das Entſchiedenſte Lügen geſtraft wor⸗ 
en. 

In Lyon hat eine geiſtliche Prozeſſion zu Unord⸗ 
nungen Anlaß gegeben, die von den dortigen Blaͤt⸗ 
tern auf verſchiedene Weiſe erzaͤhlt werden. Nach 
einigen Blaͤttern wären dieſelben durch das Miß⸗ 
vergnügen des Volkes über das Wiederauf leben von 
derlei Umzügen veranlaßt worden, waͤhrend nach 
Anderen der allzugroße Andrang der Frommen und 
Gläubigen eine Störung der Ordnung herbeigeführt 
hätte. - So viel iſt gewiß, daß der Zweck der Pro⸗ 
zeſſion, die Transportirung der Leiche eines Heili⸗ 
gen von dem Erzbiſchoͤflichen Palaſte nach der Mes 
tropolitan-Kirche, nicht erreicht werden konnte. 

F 
Madrid den 1. December. Das Minifterium 
iſt jetzt bis auf die Miniſter der Marine und der 
Finanzen folgendermaßen konſtituirt: Miniſter des 
Innern: Herr Amendariz, Deputirter und Unter⸗ 


Staats⸗Sekretair im Departement des Innern im 


Calatravaſchen Miniſterium; Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten der Herzog von Gor; Krieges 

inifter der Generol Alairx. (Der Name des Zur 
ſtizminiſters iſt in dem uns vorliegenden Berichte 
2 Die Majoritaͤt der Cortes wird dies 

iniſterium unterſtuͤtzen, das bereits von dem Eeo 
del Comercio auf das Heftigſte angegriffen wird. 

Die Nachrichten aus Andaluſien lauten berubis 
gend. Der General Cleonard in Cadix hat, als 
Antwort auf die von der Junta in Sevilla an ihn 
ergangene Aufforderung, ſich der Empörung anzu⸗ 
ſchließen, eine Proklamation erlaſſen, worin er die 
Generale Cordova und Narvaez für Vaterlands⸗ 
Verraͤther erklart und allen Militairs, die ſich dem⸗ 
ſelben anſchließen würden, mit der ganzen Strofe 
der Geſetze droht. Ueberhaupt findet die Inſurrec⸗ 
tion nicht den mindeſten Anklang. In Granada, 
Malaga, Cordova und Joen herrſcht die größte 
Ruhe. Die in Sevilla in Garniſon ſtehende Ka⸗ 
vallerie und Artillerie haben ſich geweigert, den 
Befehlen der Junta zu gehorchen und ſind nach 


Kodix marſchirt, um ſich dem Corps des Generals 


Cleonard anzuſchließen. Es ſteht daher zu hoffen, 
daß die Bewegung auf Sevilla beſchrankt bleiben 
und die Junta ſich eben ſo ſchnell wieder aufloͤſen 
wird, als ſie entſtanden iſt. 

Geſtern kam es in der Deputirten Kammer zwi⸗ 
ſchen den Herren Iſturiz und Riva Herrera zu 
einem Wortwechſel, der mit einer Heraus forderung 


1 \ 


endigte. Der Letztere ſoll die Veranlaſſung zu dem 
Stieite gegeben haben. 1 
Frößbrikannlen und Irland. 

London den 5. Dez. Die Morning - Post 
legt das Gerücht, daß Lord Durham einjtiweilen 
bis zur Eröffnung des Parlaments nicht in Eng⸗ 
land verweilen, fondern feinen Aufenthalt in Brüfs 
ſel nehmen werde, dahin aus, daß der Graf ſich 
keines gnaͤdigen Empfangs bei der Koͤnigin zu er⸗ 
freuen haben dürfte. . 

Die Morning- Chronicle ſagt neuerdings wies 
der, wenn England die Kolonie Kanada nur unter 
der Bedingung einer längeren Fortdauer des Zu⸗ 
ſtandes behalten koͤnne, der ihm dieſelbe nur zur 
Laſt mache, fo wurde es beſſer ſeyn, fie fogleich 
aufzugeben; wolle man fie aber behalten, fo müffe 
man fie ganz zu einer Britiſchen Kolonie mochen. 

a Dublin fand am 24. v. M. die erſte Kirch⸗ 
ſpiels⸗Verſammlung ſtatt, um das neue Agitations⸗ 
Syſtem zu unterflügen, Folgenden Aufruf hatte 
man an die Kirchſpiels⸗Bewohner von Salat⸗ 
Michan in Umlauf geſetzt: „Männer von Soint⸗ 
Michan, erbebt Euch! Irland war ehemals eine 
Nation: es muß, es wird wieder eine Nation ſeyn. 
Unfer Wahlſpruch iſt: Gerechtigkeit oder Aufhe⸗ 
dung der Union!“ Man hatte zum Verſammlungs⸗ 
orte ein halbzerſtoͤrtes Gebäude gewählt, das frü- 
ber eine katholiſche Kapelle war. Herr O'Connell 
kam kurz vor 2 Uhr on; er hielt eine Rede, worin 
er von neuem feine Lieblings: Argumente vorbrachte, 
Herr Atkins zeigte an, daß 300 Vorläufer in der 
Pfarre eingeſchrieben ſeien. 

Aus Bahia hat man Nachrichten bis zum 13. 
Okt., aus denen zu erſehen iſt, daß die Provinzial⸗ 
Regierung fremden Kaufleuten jede Entſchädigung 
für die ihnen durch die Inſurrektion entſtandenen 
Verluſte verweigert hat. — 

Niederlande. 

Aus dem Haog den 6. Dez. Das Handels- 
blad bekoͤmmt fortwährend Berichte aus Brüſſel, 
wonach an der Einſtimmigkeit der Londoner Konfe⸗ 
renz jetzt nicht mehr zu zweifeln ſei; nur darum ſoll 
es ſich noch handeln, auf welche Weiſe man Bel⸗ 
. bewegen fol, die abzutretenden Provinzen 

erauszugeden. An der Amſterdamer Börfe glaubte 
man auch, daß jene Nachrichten gegründet feien, in⸗ 
dem man die Beftätigung derſelben von Paris aus 
erhalten hoben wollte. Indeſſen machten doch die 
fortwähenden Rüſtungen in Belgien mindeſtens 
den Eindruck, daß die Courſe nicht geſtiegen ſind. 


Ein anderer Belgiſcher Korreſpondent des Han- 
delsblads meldet: „Seit der Votirung der Adreſſe 
mmer, beſonders aber 


der Repraͤſentanten⸗ Ka 
ſeit in den Sectionen auf die Nothwendigkeit einer 
ermehrung des Heeres gedrungen worden, hat 
* Berichterſtatter des Kriegs⸗Budgets angekün⸗ 
gt, daß die Regierung. die nöthigen Maßregeln 
nehme, um das Heer auf den vollſtaͤndigen Kriegs 


fuß von 110,000 Mann zu bringen. Dies Alles 
geſchieht jedoch bloß, weil die Regierung die Kam⸗ 
mer und das Volk befriedigen will, denn jedem 
Nachdenken iſt es klar, daß an keinen ernſtlichen 
Krieg gedacht wird. Man hat die Gewißheit, daß 
die Konferenz einſtimmig beſchloſſen, die Gebiets⸗ 
frage nicht welter zu erörtern.“ 

An der hieſigen Voͤrſe find geſtern und heute die 
Fonds geſtiegen, weil das Handelsblad verfichert 
hatte, daß das Fronzoͤſ. Kabinet ſich jetzt ebenfalls 
viel willfahriger in Bezug auf die Holländiſch⸗Bel⸗ 
giſche Frage zeige. Das genannte Holländiſche 
Blatt, dem dieſe Nachricht ebenfalls aus Brüffel 
zugegangen war, fügt indeß heute hinzu, daß die 
offizielle Deätigung abu noch zu erwarten ſei. 

Be i e 


5 g i n. 

Brüſſel den 5. Dez. Der Kriegs⸗Miniſter 
hat die Pferde⸗Eigenthümer, Landbauer und Pfers 
dezüchter benachrichtigt, daß durch zwei Kommiſ⸗ 
fionen zum Ankauf von ungefähr 1500 Pferden für 
den Dienft der Artillerie und der Feld : Spitäler 
werde geſchritten werden. Die erſte dieſer Kom⸗ 
miffionen wird unverzüglich ihre Ankäufe in den 
Provinzen Luxemburg, Namur, Lüttich, Limburg 
und Brabant beginnen. Dem Vernehmen nach, 
bat der Kriegs⸗Miniſter auch Befehl gegeben, die 
Infanterie⸗Soldaten in den Arkillerie⸗Mandvern zu 
uͤben. Durch denſelben Miniſter iſt den verſchſe⸗ 
denen Corps Chefs der Armee der Befehl über: 
macht worden, unverzüglich alle Beurlaubten ein⸗ 
zuberufen. Auch wurde vom Kriegs Miniſterium 
om 1. d. Abends der Befehl an die Eentral⸗Apo⸗ 
theke von Brüſſel überſandt, eine gewiſſe Anzahl 
Kaſten, enthaltend Arzneinen, Charpie, Binden 
und dergleichen, für eine Divifion, zu bereiten. 
Man brachte einen Theil det Nacht mit Vollziehung 
dieſer Befehle zu, und geſtern früh gingen Pack⸗ 
wagen mit den beſtellten Gegenftänden in der Rich⸗ 
tung von Namur ab. Man verſichert, dieſe Ge⸗ 
genftände ſeien fur das Luxemdurgiſche beſtimmt, 
nach welchem Punkte bin eine Diviſion der Armee 
ihre Concentrotions⸗Bewegung ſchon begonnen hat. 

Die Central = Sectionen für die Budgets des 
Kriegsweſens und der Öffentlichen Arbeiten haben 
ſich geſtern verſammelt und ihre Prüfun beinahe 
beendigt. Ihre Berichte werden unver der 
Kammer vorgelegt werden. 

Der Dienft der Feldſpitäler der Armee it ſeit 3 
Togen ganz new organiſirt; das in den Spitälern 
und anderen Anſtalten Zerſtreute iſt in neue Ca⸗ 
dres eingetrogen worden, und die Beamten aller 
Grade haben den Befehl empfangen, ſich auf den 
erſten Befehl zum Abmarſch bereit zu halten. Man 
iſt beſchaͤſtigt, das Material in Stond zu ſetzen. 

Die Gendarmerie ⸗Compagnieen haben Befehl 
erhalten, Unteroffizſere und Gendarmen zu dezeich⸗ 
nen, um, im Falle der Mobilifirung, 2 Kriegs⸗ 
Schwadronen aus ihnen zu bilden, die durch den 
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Major Leboutte kommandirt werden ſollen; bie da⸗ 
e Offiziere find ſchon ernannt. 

In einem Belgiſchen Blotte lieſt man: „Nach 
übereinſtimmenden, aus dem Auslande eingegan⸗ 
genen Nachrichten und nach den von dem mini⸗ 


1 N 
erlellen Independant am Sonntage gemachten 


ilungen darf man nicht mehr zweifeln, daß 

ane Mitglieder ver Konferenz endlich über die Lo, 
ſung unſerer Zwiſtigkeiten mit Holland einig gewor⸗ 
den find, fo daß Belgien nichts mehr übrig bleiben 
würde, als die Beſchlüſſe der Konferenz anzuneh⸗ 
men oder zu verwerfen. Nach denſelben Nachrich⸗ 
ten hatte die Belgiſche Schuld eine bedeutende Ver⸗ 
minderung erhalten, und guͤnſtige Beſtimmungen 
für die Schelde⸗ Freiheit ſollen feſtgeſtellt worden 
el Dieſe Modifikationen des Vertrages ſoll man 
der Belgiſchen Diplomatie und den Mitwirkungen 
unferer Verbündeten verdanken. Man verſichert, 
das Miniſterium, überzeugt, daß die Kammern, 
die durch ihr früheres Benehmen gebunden ſind, 
die Abtretung des urſprünglich abgetretenen Ge: 
biets, deſſen Schſckſal unwiderruflich feſtgeſtellt zu 
ſeyn ſcheint, verweigern würden, fei Willens, dem 
Könige ernſtlich die konſtitutlonnelle Maßregel ihrer 
Aufloͤſung vorzuſchlagen. Da ein Widerſtaud ge: 
gen ganz Europa kaum dann zu rechtfertigen waͤre, 
wenn man uns ganz unannehmbare Bedingungen 
auferlegte, und da, nach den eben gemeldeten Mo: 
difikatlonen, Belgien alle feine Elemente der Wobl⸗ 
fahrt und Unabhängigkeit behält, jo kann man hof: 
fen, daß die Nation den Rathſchlaͤgen der Klugheit 
und Weisheit nachgeben und durch das Organ ihrer 
neuen Repraͤſentanten den letzten Beſchluͤſfen der 
Konferenz beitreten werde, Wenn ein Volk und 
feine Regierung menſchlicher Weiſe Alles gethan 
haben, was ihnen die gebieteriſche Stimme ihrer 
Ehre und ihrer Intereſſen vorſchrſeb, dann würde 
eln verzweifelter und augenſcheinlich unnützer Wis 
derſtand ein Attentat gegen alle Geſetze der Ver⸗ 
nunft, der Moral und der Menſchlichkeit ſeyn. Und 
wenn man bedenkt, daß außer den unzaͤhligen Un⸗ 
glücksfällen, die diefer Widerſtand nach ſich ziehen 
würde, Belgiens Unabhängigkeit noch zu Grunde 
gehen koͤnnte, welcher aufgeklärte und in die Zukunft 
jehende Mann wird ihm dann nicht rathen, ſich im 
Jahre 1838 in fein Schickſal zu ergeben, wie Fronk⸗ 
reich ſich demſelben im Jahre 1814 unterworfen 
12“ er 
a Im Echo du Luxembourg lieſt man: Wir 
freuen uns zu ſehen, daß die Regierung, in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Nationalwillen und jenem der 
Kammern handelnd, Maßregeln nimmt, um das 
Land gegen einen Angriff des Feindes (2) zu ſchuͤtzen. 
Ein Kredit von 31 Million iſt gefordert worden, 
um den Effektivbeſtand der fuͤr die Artillerie, die 
Kavallerſe, den Train nöthigen Pferde zu verſtaͤr⸗ 
ken und die Equfpirungseffekten, die den Milizen 


betrieben zu werden. 


durch die Gewalt 


von 1837 abgeliefert werden follen, zu erſetzen. Die 
neue Srganitntion der Buͤrgergarde ſcheint ſtrenge 

a Die Luxemburger werden 
nicht ermangeln, dem zu entſprechen, was man 
von ihnen verlangt; bald werden ſie ſäͤ mtlich un⸗ 
ter den Waffen ſtehen, ſie werden geſchworen ha⸗ 
ben, ihr Geburtsland auf Leben und Tod gegen 
die Vollſtrecker der Dekrete der Londoner Konferenz 
zu vertheidigen, und dann wird ſich Niemand mehr 
an ihrer Nationalität vergreifen. (Wenn man durch 
lächerliche Prahlereien groß wird, ſo ſind die Bel⸗ 
gier in der That eine große Nation!) 

Auf der Eiſenbahn zwiſchen Gent und Terwonde 
it das Rad eines Waggons gebrochen, und drei 
andere Waggons, welche dieſem folgten, wurden 
[ des Stoßes ganz zerbroͤckelt. 
Gluͤcklicherweiſe waren fie mit Waaren beladen, und 
man hatte kein anderes 2 75 zu beklagen. 

a 


Deut ſ ch n d. 

Dem Erzbiſchof von Freiburg iſt von der ba⸗ 
denſchen Regierung eroͤffnet worden, daß ſie ſeinen 
getroffenen Maßregeln in Betreff der gemiſchten 
Ehen keine Hinderniffe in den Weg legen wolle, daß 
ſie aber jeden Geiſtlichen in Schutz nehme, der ſie 
nicht befolge. — Es geht die Rede, daß die bay e⸗ 
riſchen Biſchoͤfe eine ähnliche Erklärung über die 
gemiſchten Ehen der Staatsregierung übergeben 


wollten. 

Die Elberfelder Zeitung behauptet, daß die neueſte 
Einrichtung der baperiſchen Univerfitäten ledig 
lich von den Jeſuiten ausgegangen fei und daß 
nach allem Anſchein der Unterricht ausſchließend in 
die Hände dieſer ehrwürdigen Väter gelange, und 
in freierer einem helleren Weg entgegenſtrebender Bes 
wegung ſeine Endſchaft erreichen werde. — Man 
erzaͤhlt viel von neuen Wunderthaten. 

Frankfurt den 9. December. In den letzten 
acht Tagen tauchten mancherlei Gerüchte auf über 
eine nun erzielte vollkommene Einſtimmigkeit der 
Londoner Konferenz, bezuglich der Vollziehung des 
Traktats vom 15. November 1831 mit den noch⸗ 
traͤglich getroffenen Veränderungen deſſelben. Mie 
man aus vertrauenerweckender Quelle veruimmt, 
bleibt es fortdauernd die ernſte Abſicht der Koufe⸗ 
tenz, die Hauptſchwierigkeit des Vertrages von 
1831, die Territorialftage nach den einmal feſtge⸗ 
ſetzten Beſtimmungen zu loͤſen. Aus dieſem Grunde 
glaubt denn wohl auch die Regierung Belgiens mit 
der Bewaffnung des Landes fortſchreiten zu müſſen; 
gluͤcklicherweiſe erregt aber das kriegerſſche Feuer 
in Belgien nirgends Beſorgniß und mahnt hoͤchſtens 
zur Vorſicht. f : > pr 

Die Königl, Preußiſche Kommerfängerin, Dem. 
Sophie Löwe, feiert auch bei ihrem dies maligen 
Gaſtſpiel hier einen großen Triumph. Sie erhält 
für jede Rolle 500 Fl. 3 

Deſſau den 8. December. Zufolge eines in dem 


* 
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heutigen bieſigen Wochenblatte enthaltenen Artikels 
Über die (Berlin⸗Söchſiſche) Eiſenbahn, deren Bau 
Über Deſſau im Werke ift, haben Se. Hochfürſtl. 
Durchlaucht der Herzog von Anholt⸗Deſſau, in lan: 
desvaͤterlicher Würdigung dieſes Unternehmens für 
die Stadt Deſſau und das Lond demſelben folgende 
großmüthige Zugeftändniffe gemacht: 1) die Bes 
fugniß zur unentgeltlichen Benutzung der Elbbrücke; 
2) unentgeltliche Ueberloſſung des zu der Bahn ins 
nerhalb des Landes erforderlichen Grundes und 
Bodens, fo weit er herrſchoftliches Eigenthum iſt; 
3) unentgeltliche Verobfolgung alles zu den Bruͤcken 
und den Querunterlagen der Bahn innerhalb des 
Landes erforderlichen Holzes aus den Herzoglichen 
Forſten; Bewilligungen von außerordentlicher Be: 
trächtlichkeit, da der erforderliche Grund und Bo⸗ 
den im Herzogthume circa 150 Morgen Flächen: 
Raum betragen mag, und außer einer cireg 400 
Fuß langen Brucke über die Mulde noch 6 Fluth⸗ 
brücken in dem Elb- und Muldethale erbaut werden 
muͤſſen. ö 
Oeſterreichiſche Staaten. 1 
Wien den 5. December. Der geiſtreiche Prinz 
ao von Schwarzenberg, K. K. Oberſt und 
ohn des verſtorbenen Oeſterreichiſchen Feldmar⸗ 
ſchalls, welcher, wie früher berichtet, feinen Degen 
der Sache des Don Carlos zu widmen ſich ent⸗ 
ſchloß, bald noch feiner Ankunft in Spanien aber 
* verſchiedenen Grunden wieder zurückzukehren 
m Begriff war, hat dieſen Vorſatz wieder aufge⸗ 
geben und wird vorerſt in Spanien bleiben. Er 
bat ſich in das Hauptquartier des Generols Ma⸗ 
roto begeben und ſoll mit deſſen Benehmen gegen 
ibn nun fehr zufrieden ſeyn. Baron Joſika doge⸗ 
gen iſt nach Seſterreich zurück beteits unterweges 
und wird hier erwartet. N 
Von den Tyroler Alpen den 28. November. 
Aus der zuverlaͤſſigſten Quelle kommt die Nach⸗ 
richt, daß durch eine Allerhochſte K. K. Genehmi⸗ 
gung das Gymnaſium und das Thereſianum, das 
Inſtitut für die Bildung der Soͤhne höherer Stände 
in Innsbruck den Jeſuften übertragen ‚worden fei. 
Drei Väter der Geſellſchaft Jeſu werden bis Anfang 
des neuen Jahres an dieſe Auſtalt kommen. Vier 
derſelben find als Praͤfekte in dem Erziehungs- und 
Bildungshauſe für die Zöglinge beſtimmt, und has 
ben bereits ihre Gefchäfte in demſelben begonnen. 
Einer davon erhält das Rektorat vom Gymnaſium. 
Ofen. In den Is mertetò wird berichtet, 
daß man auf der zwiſchen Ofen uad Peſth gelege⸗ 
nen Morgatetheninſel einen Sarg mit einem weib⸗ 
lichen Leichnom nebſt einer goldenen Krone, koſt⸗ 
baren Ringen und anderem Schmuck fond. Viel⸗ 
leicht iſt es der Leichnam der heiligen Margareth, 
\ Deuce dee des Ungariſchen Könige Belo IV., von 
welcher die Jaſel ihren Namen führt. — Nach dem 
udomonptar fand man in einem Hügel bei Pilis⸗ 


Eſaba in einer beträchtlichen Tiefe zwiſchen Mam: 
muth⸗ und andern Thierknochen der Women ein 
Thongeſchirr, welches mithin ols Kunſtprodukt der 
Vorwelt anzuſehen iſt und darauf deutet, doß Uns 
garn ſchon in der Vorwelt bewohnt war. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Inhalt des Poſener Amtsblatts No. 50. vom 
11. d.: 1) Bekanntmachung wegen nachträglicher 
Einloͤſung der alten Koſſen-Anweiſungen. 2) Des 
bits = Erlaubniß für 23 außethalb der Deutſchen 
Bundesſtaaten gedruckte Schriften. 3) Ueber die 
Aufnahme der Bevoͤlkerungsliſten pro 1838. 4) 


Nachweiſung der in den Monaten Auguſt, Septem- 


ber und Oktober ausgewieſenen 10 Individuen. 55 
Verlorenes Naturaliſations⸗Patent des Handels⸗ 
mannes Bilewski aus Xions. 6) Beabſichtigter 
Muͤhlenbau in Paprotſch, Kreis Buk und in Cza⸗ 
pury bei Kurnik. 7) Belobung der Perſonen, 
die ſich bei Loͤſchung des Brandes in Strzegowo, 
Kreis Adelnau, ausgezeichnet haben. 8) Verein 
zur Bekleidung armer jüdischer Schulkinder in Ro⸗ 
gaſen. 9) Aufforderung an junge Männer zum 
Eintritt als Supernumerarien bei den Gerichten 
10) Aufforderung zur Einreichung der Erziehungs⸗ 
Berichte. 11) Perfonal: Veränderungen bei den 
Juſtizz Behoͤrden im Departement des Königlichen 
Ober ⸗ Landesgerichts zu Poſen pro, November c. 
12) Bekanntmachung wegen Einlieferung der Banks 
Koſſen⸗Scheine. „ 
Koblenz den 6. December, Ein ſchauderhaftes 
Verbrechen iſt geſtern Abend in unſerer Stadt ver⸗ 
übt worden. Ein gewiſſer Criſtowsky, der bei 
dem Muſikcorps der Artillerie diente, hatte ſeit 
langer Zeit ſchon mit einem hieſigen Bürgermäd: 
chen Bekanntſchaft. Welcher Splitter in dieſe Lieb⸗ 
ſchaft ſich eingedrungen, iſt nicht zu beurtheilen. 
Genug, Criſtowsky ging geſtern gegen 5 Uhr Abends 
in die Wohnung der Eltern des Maͤdchens, in wel⸗ 
cher die Nachbarn nach einander zwei Schuͤſſe fal⸗ 
len hoͤrten. Man eilte herbei und fand den Vater 
an der Thuͤre niedergeſtuͤrzt und mit ſchwacher 
Stimme nach Huͤlfe rufend, und als man ins Zim⸗ 
mer trat, lag die Mukter, in den Ruͤcken geſchoſ⸗ 
ſen, todt am Boden; der Mörder aber ſaß leblos 
auf einem Stuhl; er hatte ſich mit einem Meſſer 
die Kehle durchgeſchnitten. In ſeiner Taſche fand 
ſich noch ein mit Gift gefülltes Flaͤſchchen. Der 
Vater, dem die Kugel in die Bruſt gedrungen war, 
lebt noch, (heute Morgens halb 7 Uhr) leider aber 
laßt fein Zuſtand nur wenig Hoffnung übrig. Ein 
zufällig vorübergehender Mann aus Neuwied, Na⸗ 
mens Itſchner, der gleich nach der ſchrecklichen 
That in das Haus ging, entſetzte ſich bei dem An⸗ 
blick der Leichen ſo ſehr, daß er, nach ſeinem Gaſt⸗ 
hof zurückgekehrt, oon einem Blutſchlag befallen 
würde und nun faſt ohne Hoffnung darnſederliegt. 
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dem Mörder hatte man um fo weniger die ſchr 
liche That zugetraut, als er während feiner Dien 
jahre ſtets einen tadelfreien Wandel geführt hat. 

Die „Muͤnchener Zeitung“ vom 4. d. M. wider⸗ 
legt die i en daß in Muͤnchen vorzugs⸗ 
weiſe die Leute verruͤckt wurden. 


. Stadt⸗Theat er. 
Sonntag den 16. December III. No. 8. zum Er⸗ 
ſtenmale: Macbeth; Trauerſpiel in 5 Aufzügen 
von Fr. v. Schiller. 


Dei dem in der hieſigen Induſtrie- und Klein⸗ 


Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt heute erfolgten Kaſſen⸗Ab⸗ 
ſchluß geſtellte ſich f 
die Einnahme auf 1448 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf., 
die Ausgabe auf 1000 = 1 8; 
Mithin ein Beſtand von 388 Thlr. 20 Sgr. 5 M., 
welcher in einem Sparkaſſenbuche 
über .. 385 Thir. 29 Sgr. — Pf., und 
in einem Baar⸗Be⸗ 
ſtand von 2 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. 
nachgewieſen iſt. 
Poſen den 14. December 1838. 


Koͤnigl. Regierungs⸗Rechnungs⸗Controlle I, 
Höhne. Schönbeck. Dobbermann, 


Mit Bezug auf vorſtehenden Abſchluß, den 
hierdurch ganz 5 zur Nan 2 Publ 
kums bringe, bemerke ich, daß die Burchſchnitts⸗ 
Zahl der in beiden Anſtalten Aufgenommenen ſich 

egenwaͤrtig auf 160 Köpfe beläuft, und auf die 

rweiterung der Inſtitute durch Einrichtung neuer 
Säle Bedacht genommen werden muß. 6 

Die Bitte um alte Kleidungsstücke wird wieder⸗ 
holt, um den Bedürftigſten damit am Weihnachts⸗ 
Belt eine Freude zu bereiten; auch werden Ges 
chenke an Fleiſch und Naturalien zu den Feierta⸗ 
gen mit großem Dank angenommen. 8 

Poſen den 14. December 1838. 

v. Minutoli. 


. y ET EEE ETTTTTTETEEETE 
In der Nauckscher Buchhandlung zu Berlin 
ist so eben erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben, in Posen bei E. S. Mittler: 
Criminalrecht für die Preussischen 
Staaten mit sämmtlichen Ergän- 
zungen von A. I. Mannkopff. Zweiter 
Theil, Strafrecht, in einer Zusammen- 
stellung des 20. Titels II. Theils des Allg. 


Landr. mit den ergänzenden, abändern- Pf. fi 


den une erläuternden Verordnungen, gr. 

2 
Der erste Theil, welcher in ähnlicher Be- 
eitung die Criminalordnung enthält, 


Beachtenswerthe Anzeige, 
insbeſondere für Familien » Cirfel und 
Freunde häuslicher Geſelligkeit, 
mit vorzuͤglicher Beruͤckſichtigung der gegen⸗ 

waͤrtigen langen Winter⸗Abende. 

In der unterzeichneten Buchhandlung findet 
man zur beliebigen Auswahl gleich vorraͤthig: 

ine Sammlung von 158 neuen intereſſan- & 
ten Geſellſchafts- und Jugend-Spie⸗ 9 
len, nebſt Erklärung in deutſcher, franzd« & 
ſiſcher und engliſcher Sprache, die ſich durch & 
elegante Ausſtattung vor allen Andern bis- & 
her unter gleichen Namen erſchienenen ſehr & 
vortheilhaft auszeichnen, und welche daher & 
mit Recht, ſowohl zur angenehmen Unter- € 
haltung fuͤr ganze Familien und erwachſene 
Perſonen, als auch zur nützlichen Belehrung 

und Beſchaͤftigung für Kinder beiderlei Ge. € 
ſchlechts und jeden Alters ganz beſonders € 
empfohlen zu werden verdienen. Ein großer 
Theil dieſer wirklich ſinnreichen Spiele, die & 
mit gemalten beweglichen und unbe- 4 
weglichen Figuren verſehen find, iſt in & 
ganz feinen Pappkäſtchen, welche mit 4 
dem ſchoͤnſten gepreßten Papiere überzogen 
und mit ſehr ſauber kolorirten Vignetten und 
Gold⸗Bordüren ausgeſtattet find, fo daß fie 
ſich, bei überdem billigen Preiſen, auch hin⸗ 
ſichtlich der Eleganz zu zweckmaͤßigen Weih⸗ 
nachts- und Geburtstags-Geſchenken 
ganz vorzuͤglich eignen. Ein beſonderes 
Verzeichniß von dieſen 158 verſchiedenen 
Spielen, worunter ſich auch die fo beliebten 2 
Kinder- und Polychinell⸗Theater befinden, 
das eine nähere Beſchreibung derſelben, fo 1 
wie auch die Angabe der festen Preiſe ent: 1 
hält, kann in unſerer Handlung zur gefällis $ 
gen Auswahl 28 werden. s 

Poſen den 14. December 1838, 

Joh. Friedrich Kühnſche Buchhandlun 
Wilhelms⸗Straße No. 85 8 


0 Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawer Kreiſe belegene freie Al⸗ 
Iodial » Rittergut Orlowo nebſt Zubehör, land⸗ 
0 8 abgeſchaͤtzt auf 83,496 Rthlr. 23 Sgr. 2 


0 
am Aten März 1839 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in fortgeſetzter Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. 
Hypothekenſchein, Kaufbedingungen und Taxe 


ist unter der presse und erscheint bestimmt find in der Iten Abtheilung unſerer Regiſtratur 


aur Oster messe. 


einzufehen, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgerſcht zu Schneidemühl. 
Das in der Stadt Chodzieſen belegene, sub, 
No, 92. verzeichnete, dem verſtorbenen Apötbeker 
Auguſt Wilhelm Funke gehoͤrige Haus und 
Zubehör nebſt Apotheke, abgeſchätzt auf 6393 Rtlr. 
21. ſgr. 9 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
Er fell in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 4 
am 21 ſten März 1839 Vormit⸗ 
tags 10 uhr 


tags Uhr g 
an ordentlicher Gaſchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der am 21ſten December 1802 zu Poſen ge⸗ 
borne Friedrich Wilhelm Unſinn, welcher 
vor länger als 10 Jahren als Steinmetzgeſelle im 
ledigen Stande aus hieſiger Gegend ſich entfernt 
und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben hat, event. die von 
ihm zurüdgelaffenen unbekannten Erben, werden 
hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb neun 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 20ſten März 1839 Nachmittags 


um 2 Uhr 
In unſerem Geſchäfts⸗Lokale hierſelbſt anberaumten 
Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der 
Friedrich Wilhelm Unſinn für todt, deſſen 
unbekannte Erben ihres Erbrechts aber verluſtig 
erklärt, und das in unſerem Depoſitorio befindliche 
: ermögen von 369 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. den bes 
g 5 — naͤchſten Verwandten wird zugeſprochen 
Pleß den 10. Mai 1838. 
Das mit dem Fuͤrſtlichen Stadtgericht Pleß 
verbundene Juſtiz-Amt Orzeſze. 


S eee Be 
— fil 

0 Wohnungs⸗Veränderung. 8 2 
10 


e 

R Mein Bureau habe ich von No. 25. der 
kleinen Gerberſtraße nach No. 197. 

der Bergſtraße verlegt. 

1 Poſen den 10. December 1838. 

Brach vogel, 

Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius pu- 

N blicus. 


= me 
A Ve, fis se ment. 
6 Einen geehrten Publikum zeige ich hiermit erge⸗ 
fan, daß ich mit einer Menagerie von vor⸗ 


7 


© zäglichen, 


— 


hier noch nie geſehenen Thieren, welche 
in der neu erbauten Bude auf dem Kaͤmmereiplatz 
u ſehen ſeyn werden, hier angekommen bin. Das 
aͤhere wird der Anſchlage⸗Zettel beſagen, und bit⸗ 
tet um geneigten Zuſpruch. 
Poſen den 14. December 1838. 
Ro ſſi. 


Staͤhr⸗ Verkauf. 


Den 2ten Februar 1839 beginnt, wie frü⸗ 
here Jahre, der hieſige Stähr Verkauf. 
Punkt 2 Uhr Nachmitte erfolgt der Zu 8 
ſchlag, bis zu welcher Stunde kein Stuck 
aus der Heerde weggegeben wird. 
Den früher ausgeſprochenen Wuͤnſchen 
meiner verehrten Kunden nach, werde ich 
dieſes Jahr auch Jaͤhrlings⸗Boͤcke zur Dis: 
poſition ſtellen. i 2 
5 Sehr angenehm waͤre es mir, wenn die 
entfernteren verehrten Geſchafts⸗Freunde eine 
gefällige Notiz uͤber ihr Herkommen, circa 
8 Tage vorher, mir geben möchten. 
Simmenau den 15. December 1838, 
Rudolph Freiherr v. Lͤttwitz 

5 auf Simmenau, 

im Kreutzburger Kreis bei Conſtadt. 
ERVUUVLVUUUVUU UV UVVVUVUVUV 
Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt 

außer ihren neueſten Galanteriee, Par: 
fümeries und Bijouterie⸗Waaren, 
noch beſonders ein gut aſſortirtes 
SPIEL - WAAREN - LAGER 
3, für Kinder, zu den möglichft billigſten Preiſen. 
Die Galanterie⸗Handlung 
f Sam. Peiſer aus England, 


Breslauerſtraße Nro. 1. 


Meine zu Weihnachten aufs neue wohl⸗aſſortirte 
Galanterie⸗Waaren⸗ Handlung 
empfiehlt ſich ganz beſonders mit einer hoͤchſt ge⸗ 
ſchmackvollen Auswahl von Spielzeug und ans 

deren zu Weihnachts und Neujahrs⸗ 


a enken ſich eignenden Sachen. 
Geſch ſi 9 eignen a RE HER, 


e 5 
Markt No 88. 


a einem genen 9 
Unterzeichnete empfehlen ſich einem geehrten u⸗ 
blikum abe bevorſtehenden Weihnachts⸗Jahrmarkt 
mit einem wohlſortirten Seidenband⸗Lager en gros 
und en detail in den allerneueſten Mode⸗ Deſſins, 
in allen Farben und Breiten, von Schweizer und 


Y 
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Franzöſiſchen Gattungen, Flor und feſter Qualität, pfiehlt zum bevorſtehenden Weihnacht Kefte eine 
auch in Atlas gemuſtert und glatt in allen Farben große Auswahl . en Suden. zu den 
au ber — ee —.— Bude dilligſten Preiſen. m 
iſt am Markte, der Kolski'ſchen Apotheke ger Jer m: f 
genüber. Aecht Baierſches Maͤrz⸗Lagerbier, 
Poſen den 13. December 18388. bwie noch nie fo gut), friſcher Grunauer Sahne 
J. Meſeritzer & S Kaͤſe, Achter Schweizer⸗ und Achter Limburgerkaͤſe 
f 5 2 Ss? find zu haben bei J. Heini ſch, 
N alten Markt⸗ - BronferftraßensEche - 
ro. 91. c 


obne 
SERIE 


Aechte Braunfchweiger Wurſt (vorzüglich ſchön 
iſt wieder angekommen bi Rauſche r, weh 
— Breslauer⸗Straße Nro. 40. 
ere eee — 7 —— k ʃ ́— — —— — 
Börse von Berlin. 
Preuls,Cour, 


Briefe |Geld 


Zins- 
Fufs, 


E. Ganzert Konditor, Pfefferfüchler und Tho. Den 14. December 1838. 
koladen⸗Fabrikant aus Berlin, beſucht den * Staats - Schuldscheme 


Weihnachts⸗Markt zum erſtenmale mit einem Preuss. Engl. Obligat. 1880ĩi93 4 
großen Lager obiger Fabrikate, zu denen unter ans Präm. Scheine d. Sechandlung. — . 
deren gehoren: die beliebten extrafeinen gefüllten Cann Oblg. Selene e * 
Zhorner und Franzöſiſchen Gewüͤrzkuchen, Vanille, Berliner Stadı-Obliputionen. > | 4 2 
Marzipan⸗, Wiener Herren-, Bafeler: und Nürn: Königsberger dito 9 e 2 
berger⸗Lebkuchen, ferner Zuckerbilder und Marzi⸗ Elbinger duo eee ee 
pan⸗, ſo wie Tragant⸗Figuren und lelchtes Konz Dans. dito v. in JI. — 48 — 
felt, Chokolade, lettere in Pulver à 6 Sgr. pro NVestpreussische Pfandbriefe . 3 | 1015| 1008 
Deal : 0 rossherz. Posensche Plandbriefe . 4 1053 — 
Pfund. — Bei anerkannter Güte und Billigkeit der Ontgreutslsche 510 34 1011 1001 
Waaren, wird außerdem bei einem Thaler 6 Sgr. Commersche dito 34 10175 1017 
Rabatt bewilligt, und bitte ich geehrten Herr⸗ Kurs undNenmirkischedto . „| 24 1014 1014 
ſchaften ihren Waßnachts⸗Beborf guͤtigſt bei mir Schlesische do 4 1034 
einzukaufen. ‘ Rückst, C. u. 2. Sch. d. Kur.- u. Neu. — — 924 
Mein Stand iſt in der Kaͤmmerei-Jahrmarkts⸗ Gold al marco — 276 214 
bude Nr. 12. A. den Heringsbuden gegenüber. FB ee a Der 1 
le Eonditoret von J. Freundt in Poſen, Andere Goldmünzen a 8 Tbl. — 144 Br 
5 3 


Breslauerſtraße No. 37. in der erſten Etage, em Discono . . 


9 f Sonntag den 16ten December 1838 In der Woche vom f 
e ge wird die Predigt halten: 7. bis 13. December 1838 ſind: 
er — TH er —— — — — nn — — — — 
g ß £ eboren: eſtorben: etraut: 
Kirche. 5 Vormittags. Nachmittags. . 3 SER 
5 Knaben.] Mädch. Männt. | weißt. Paare: 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Superint. Fiſcher Hr. Pred. Friedrich = 266 1 
Evangel. Wettkstirdhe on . olg 25 — 1 ut Mn 1 ven 
Sarnifon= Kirche „M. O. P. D. Walther pr 3 2 * 2 
Domkirche „Vic. Borowic; — — 3 1 1 — 

farkkirche ® Nauf Grandke 2 2 1 1 1 — 

t. Adalbert⸗Kirche | = Mans. Dulinsfi N 3.1.2 5 | — — 
St. Martin⸗Kirche | = Probſt v. Kamienski 2 71 — 3 3 — 


Ebem. Franzisk. Kirche 

deutſe ee 3 
ominik. Klosterkirche] ⸗ Kaplan Scholtz 

Kl. der barmh. Schweſt. A 


l 

| > Weltpriefter Frank | 
— Sacher ee ne 

| =] 4 


Summa 1 18 [40 | 46 | 14 I * 


Hierzu eine literariſche Beilage der E. S. M ittlerſchen Buchhandlung. 


